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Begriffsklärungen: Diversity und Diversity Management 
 
 Diversity meint Vielfalt im Sinne von Unterschieden und 

Gemeinsamkeiten. 

 Soziale Gruppen werden gebildet u.a. nach Geschlecht, Alter, 
Herkunft, Behinderung, Qualifikation. 

 Diversity Management meint ein Konzept von 
Unternehmensführung, das Vielfalt bewusst  zum Bestandteil 
der Personalstrategie und Organisations- entwicklung macht. 
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Auslöser für die Auseinandersetzung um Vielfalt 

Demografischer Wandel – Fachkräftemangel – Innovationsschwäche - 

Vielfalt in der Belegschaft 

 Wie reagieren Unternehmen auf diese Entwicklungen? 

 Welche Strategien sind hilfreich, um für Bewerber/innen 
interessant zu sein? 

 Wie können Mitarbeiter/innen im Unternehmen gehalten 
werden? 

 Werden Potenziale von Frauen, Älteren, Migrant/-innen, 
Behinderten oder chronisch Erkrankten genutzt? 
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Auseinandersetzung mit Innovation und Vielfalt 

 Können sich aus dem Zusammenwirken unterschiedlicher 
Beschäftigter und Beschäftigtengruppen Innovationsimpulse 
ergeben?  

 Wie sind Organisationen zu gestalten, in denen sich 
Innovationspotenziale einer heterogenen, vielfältigen 
Belegschaft entfalten können? Wie muss Arbeit gestaltet 
sein?  

 Wie kann Beteiligung so gestaltet werden, dass sich die 
vielfältigen Beschäftigten und Beschäftigtengruppen in das 
Innovationsgeschehen einbringen können? 
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     Nutzung vorhandener Potenziale für Innovationen 
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Chancen eines Diversity-Managements 
 Personalmarketing: bislang vernachlässigte Beschäftigtengruppen 

 Flexibilität: Vorzüge innovativere Entscheidungen in heterogene 
Gruppen 

 Kreativität bei Problemlösungen: Gemischt zusammengesetzte 
Teams können 

 Marketing: Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit heterogener 
Kundschaft 

 Arbeitsbedingungen: mehr Arbeitszufriedenheit und Motivation 

 Chancengleichheit: ökonomischer und gleichstellungspolitischer 
Nutzen  

 



Sozialforschungsstelle Dortmund 
Zentrale wissenschaftliche Einrichtung 

 Sensibilisierung für Diversity im Management und im Unternehmen 

 Ist-Analyse über die aktuelle Vielfalt und bereits vorhandene Konzepte 
und Vorgehensweisen 

 Beteiligung der heterogenen Belegschaftsgruppen 

 Ziele definieren und Strategie entwickeln unter Einbezug bisheriger 
Einzelthemen 

 Maßnahmen zur Veränderung und Erfolgskontrollen festlegen und 
durchführen 

 Vernetzung mit anderen Unternehmen, um voneinander zu lernen 

Diversity Management: Mögliche Vorgehensweise 
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Online-Diversity: Handlungsfelder  
 Unternehmenspolitik  

 Personalmanagement  

 Arbeitsgestaltung und Arbeitsorganisation 

 Gesundheit 

 Lohn und Leistung  

 Führung 

 Unternehmenskultur  

 Interessenvertretung 

 Marketing, Public Relations 

 Produkt- und Dienstleistungsentwicklung 
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e-Diversity: Angebote 
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e-Diversity: Angebote 
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Online-Diversity: Nutzen konkret   

 Informationen zum Thema Diversity Management  

- sich vertraut machen 

 Informationen zu den relevanten Gestaltungsfeldern  

- sich auseinandersetzen 

 Erkenntnisse über den aktuellen Umgang mit einer 

vielfältigen Belegschaft bzw. über ein Diversity 

Management  

- Standortbestimmung 

 Hinweise zu Gestaltungsmöglichkeiten  

- Initialzündung bekommen 
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Online-Diversity: Ergebnisse 

 Standardisierte Auswertung für jedes  
Handlungsfeld und für die gesamte Befragung 

 Auswertung aller Antworten mit Punktwerten 

 Visualisierung über die Ampelfarben rot, gelb, grün  

 grobe inhaltliche Auswertung, mit ersten  
Anhaltspunkten über mögliche Problemfelder 

 Vergleich durch Wiederholungsbearbeitung  

 innerbetriebliche Diskussion durch Parallelbearbeitung 
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Strategische Eckpunkte für ein zukunftorientiertes Diversity 
Management 

 Generationsübergreifende Kompetenzentwicklung 
 Alt und Jung gemeinsam in Aus- und Weiterbildung 

 Lebensphasengerechte Arbeitsgestaltung 
 Arbeitszeit 

 Förderung der Kommunikation zwischen den Generationen, 
aber auch z.B. zwischen den ethnischen Gruppen 

 Ältere und Jüngere gemeinsam aktiv in Innovationsprozesse 
einbeziehen 
 Altersgemischte Teams 

 Intergenerativer Wissenstransfer 
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Fazit -Komplexe Anforderung 

 
 Unterstützende Struktur & unterstützendes Klima 

zur Förderung von Offenheit und Toleranz 

 Anerkennung von Differenz ohne Zuschreibung von 
Eigenschaften und Stigmatisierung 

 Erkennen, Verstehen und Wertschätzen von Vielfalt 

 Verlangt differenziertes Vorgehen und ein strukturiertes 
durchdachtes Management 
 

 
 



Sozialforschungsstelle Dortmund 
Zentrale wissenschaftliche Einrichtung 

 Alle Unternehmen können sich dort mit Aktionen zu Vielfalt 
beteiligen 

 Möglichkeit zur Unterzeichnung der Charta der Vielfalt 
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